
Bürgermeister-Wechsel in Isen
Seit 1. Mai 2020 ist Irmgard Hibler Erste Bürgermeisterin
von Isen – sie folgt Siegfried Fischer nach, der das Amt 24
Jahre lang innehatte. Dies ist Grund genug, der Geschich-
te der Bürgermeister in Isen nachzugehen.

Die Entwicklung des Bürgermeister-Amtes
Im Frühmittelalter war in Europa die Bevölkerungsdichte
relativ gering, das Leben spielte sich vorwiegend in klei-
nen Dörfern und deren Umgebung ab. Über das Land ge-
boten sogenannte Grundherren, die oftmals Adelige oder
Kleriker waren. Die Entscheidungen lagen also im Falle
Isens bei einem vom Freisinger Bischof eingesetzten Pfle-
ger, und so konnte z.B. 1455 der Richter Friedrich von
Preysing in seinem stark ländlich geprägten Deutsch
schreiben: „Doß ich zu Gericht soß zu Isen an offener
Schrannen und den stab in der Hand hielt.“ Gleichzeitig
entwickelte sich circa seit dem Jahr 1000 im Bereich der
Landwirtschaft die Dreifelderwirtschaft, die eine deutli-
che Gewinnsteigerung versprach, hinzu kam oftmals die
gemeinsame Nutzung der Dorfwiesen („Allmende“), die
eine intensivere Absprache der Dorfbewohner nötig
machte. Mit den Erträgen stieg auch das Selbstbewusst-
sein, 1410 ist zum ersten Mal von Isener
Bürgern („Purger ze Isen“) die Rede,
1434 verlieh Kaiser Sigismund den Ise-
nern die Marktrechte. Von da an bis zur
Säkularisation 1803 lenkte ein Ratsgre-
mium – Magistrat genannt – die Ge-
schicke des Marktes, und etwa zu die-
ser Zeit dürfte auch das erste hölzerne
Rathaus gebaut worden sein. Dieses
später durch ein Steingebäude ersetzte
Alte Rathaus, eingeklemmt zwischen
der Bischof-Josef-Straße als „Stifts zeile“
und der Münchnerstraße als „Gewerbe-
zeile“, zeigt die divergierenden Macht -
interessen in der Gemeinde: Zünfte und
berufliche Standesvereinigungen ver-
sus Stift, verschärfend trat eine das Stift
und die Bürger verbindende Ablehnung
des bischöflichen Pflegers in Burgrain
hinzu. Explizit beschwert sich ein Isener
Kämmerer im Jahr 1555 beim Freisin-
ger Bischof: „Obwohl wir nun auch Bür-
ger genannt werden, haben wir wenige
bürgerliche Freiheiten…“

Der Isener Magistrat
Der Isener Magistrat bestand – so ist es
für das Jahr 1531 überliefert – aus sechs,
später zwölf von den Bürgern gewählten Räten, aus ihren
Reihen wurde der Amtskämmerer bestimmt – das war die
damalige Amtsbezeichnung des Bürgermeisters. Die Wahl
vollzog man in Anwesenheit eines bischöflichen Kommis-
sars (oftmals der Burgrainer Gerichtsschreiber) und eines
Stiftsvertreters. Erstmals historisch fassbar wird ein
Amtskämmerer 1487, leider ohne Namensnennung. 1630
wurde eine Trennung zwischen Äußerem und Innerem
Rat vollzogen, wobei sich der Innere Rat aus dem Amts-
kämmerer und dessen Stellvertreter zusammensetzte,
die ihr Amt durch die Wahl der Miträte für zwei Jahre er-
langten. Mitglied des Ratskollegiums zu sein war eine
große Ehre; das hohe Sozialprestige wurde durch das Pri-
vileg, schwarze Roben tragen zu dürfen, unterstrichen.
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Dies führte 1755 zu massiven Beschwerden, da die Räte,
anstatt selbst zu erscheinen, bei kirchlichen Prozessionen
Vertreter mit weißen Mänteln schickten. Um wenigstens
den Schein zu wahren – so der damalige Dekan –, hätten
die Abgesandten zumindest dunkle Kleidungsstücke an-
haben sollen. 
Namentlich sind viele Amtskämmerer bekannt (leider
klafft eine größere Lücke zwischen 1676 und 1752!): 1525
und 1568 ein Georg Postler (wobei nicht klar ist, ob es sich
um eine Person handelt oder um Vater und Sohn/Enkel),
1624 Veit Fendspeck (im Dienst verstorben), 1659 –1661
Peuger (wollte wegen seines hohen Alters zurücktreten),
1661 –1663 Hans Zentner (Bierbrauer, im Amt verstorben),
1663 –1664 Peter Gaulrapp (im Dienst verstorben), 1664 –
1666 und 1670 –1672 Kaspar Pachleitner (Wirt), 1666 –1668
und 1672 –1674 Christoph Puech (Hofwirt), 1668 –1670 und
1674 –1676 Georg Stadler (Metzger, als „bestes Subjekt“ im
Magistrat charakterisiert), 1752/53 Benedikt Högnauer
(Schmidkramer), 1754 –1758 Johann Diepoldt (Kupfer-
schmied), 1758 –1761 und 1763/64 Ignatz Pfest (Metzger, er
empfahl als seinen Nachfolger Sigmund Heilmaier, da die-
ser besser lesen und schreiben könne), 1761 –1763 Thomas
Witter (Weißgerber), 1763 Schwaibersberger (Bäcker, trat
gleich nach seiner Wahl zurück), 1764 –1770 Sigmund

Heilmaier („Hällmayer“, Lederer, „wohl-
bemittelt, fritsamb und grundgescheid-
ter Mann“), 1770 –1772 Josef Lechner
(Hofwirt), 1772 –1778 und 1784 –1786 und
1793 –1795 Anton Waitzenbeck (Kramer
und Färber, war 30 Jahre Mitglied des
Magistrats), 1778 –1782 und 1786 –1788
und 1789 –1791 Georg Lutz (Brauer, bei
der Wahl 1786 kam es zu einem Patt, da
aber Waitzenbeck als Amtsinhaber für
ihn qualifiziert votierte, bekam er die
Stelle), 1782 –1784 und 1788 –1789 Heigl
(Lebzelter und Weingastgeber, stirbt im
Amt), 1789 Greiml (tritt gleich nach
Wahl wieder zurück), 1791 –1793 und
1795 Matthias Allram (Bierbrauer, wei-
gert sich 1791 erfolglos gegen seine
Wahl; seine Argumente: als Wirt bedient
man, als Bürgermeister leitet man; auf-
grund von Magenproblemen könne er
nicht lange sitzen!), 1795/96 Peter Paul
Lechner (Hofwirt, hatte an der Univer-
sität Ingolstadt den akademischen Grad
eines Dr. iur. et phil. erworben; er war
wohl ein Hitzkopf, der es 1795 auf einen
Konflikt mit dem Fürstbischof ankom-
men ließ: „Wir sind kaiserliche Bürger!“),
1797 Witter (Weiß gerber, wurde gleich

nach der Wahl des Amtes enthoben, da er nicht lesen 
und schreiben konnte), 1797 –1800 Sigmund Heilmaier 
(Lederer, Sohn des früheren Bürgermeisters) und schließ-
lich 1800 –1804 Anton Berger (Sattler). Ein Blick auf die
 Liste macht deutlich: die meisten Bürgermeister waren
Gastwirte oder Handwerksmeister, sie waren also „zünf-
tig“ auf ihr Amt vorbereitet; der jeweilige Bildungsgrad
war höchst unterschiedlich und reichte von rudimen-
tären Schreibkenntnissen bis hin zur Promotion – wobei
Schreib arbeiten ja durch einen Amtsschreiber erledigt
wurden; es gab regelrechte „Bürgermeisterdynastien“ wie
die Heil maiers oder Lechners; zumeist waren die Bürger-
meister recht betagt – das erklärt, warum relativ häufig
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ein amtierender Bürgermeister verschied. Es fällt auch
auf, dass im 17. Jahrhundert die Amtzeiten tatsächlich im-
mer zwei Jahre betrugen, eine erneute Übernahme dieser
Aufgabe geschah erst nach zwei Jahren Unterbrechung;
dieses am römischen Verfassungsrecht orientierte Amts-
verständnis ist im 18. Jahrhundert verschwunden, Anton
Waitzenbeck amtierte einmal sogar sechs Jahre am Stück!

Bayerische Bürgermeister
Durch die Säkularisation 1803 änderte sich die Verwal-
tungsstruktur Isens, das Freisinger Bischofsländchen wur-
de Teil des Königreiches Bayern. Hatten die Gemeinden
bis 1803 einen eigenen Rechtsstatus aus sich heraus (den
sie auch verlieren konnten wie die Isener 1631, als die den
Freisinger Bischof umgingen und direkt an den Kaiser ap-
pellierten), so wollte das Gemeindeedikt von 1808 den
Staat zentralisieren, die Gemeinden waren lediglich als
nachgeordnete Behörden der königlichen Verwaltung
vorgesehen. Das führte zu großer Unzufriedenheit. So
wurde die Kommunalverfassung 1818 und 1869 modifi-
ziert: die Gemeinden erhielten ihre Selbständigkeit
zurück und unterlagen nur noch der staatlichen Fachauf-
sicht. Bürgermeister wurden indirekt durch Gemeinderä-
te gewählt. All diese Rahmenbedingungen wurden von
1933 bis 1945 durch die Nazis ausgehebelt, die gesamte Po-
litik wurde „gleichgeschaltet“. Erst 1952 lagen wieder de-
mokratisch geordnete kommunale Strukturen vor – seit-
dem wird der Bürgermeister direkt gewählt, um ihn vor
staatlicher Bevormundung (wie unter den Nazis gesche-
hen) zu schützen. Die unterschiedlichen Gebietseinteilun-
gen (z.B. Gebietsreform 1971) sollten vergleichbare und
gleichberechtigte Gemeinden herstellen, dienten oftmals
aber nur der besseren Entfaltungsmöglichkeit größerer
Orte: aus 7004 Gemeinden wurden 2050 mit einer Minde-
steinwohnerzahl von 2000 Personen. So gab es von 1808 
bis 1882 die selbständigen Gemeinden Thonbach und
Schnaupping, die dann als Gemeinde Schnaupping fusio-
nierten, seit 1972 sind sie Teil der Marktgemeinde Isen.

Von 1808 bis 1978 existierte eine Gemeinde Mittbach, von
1808 bis 1972 die Gemeinde Westach – die Feuerwehren
Schnaupping, Mittbach und Westach erinnern noch an
diese Zeit. All diese „Klein-Körperschaften“ gehören seit
1978 zur Marktgemeinde Isen.
Bürgermeister von Mittbach waren von 1808 –1818 und
1830 –1839 Anton Hacker (Mittbach), von 1839 –1892 Franz
Xaver Hacker und von 1900 –1925 Josef Hacker – für über
100 Jahre lag das Bürgermeisteramt in einer Familie! Es
folgten 1925 –1930 Johann Fischer (Kuglmühle), 1930 –1936
Josef Sixt (Fahrnbach), 1945 –1948 Simon Wiefarn und
schließlich von 1936 –1945 und 1948 –1978 Josef Lanzl
(Pemmering). Für die Gemeinde Schnaupping lassen sich
ermitteln ein gewisser Schex (1882), ein Herr Bauer (Bahn-
hofswirt aus Berging, sein Salär – so wird kolportiert – soll
durch die Hundesteuer finanziert worden sein!), Johann
Bauer (Schrollenmühle), Bernhard Lechner (Strich) und
als letzter Amtsinhaber Josef Feuerer (Moos), der – ohne
auf dem Wahlzettel zu stehen – spontan 65 % aller Stim-
men im ersten Wahlgang erhielt. In Westach hieß der Bür-
germeister 1876 Josef Grasser, von 1928 –1953 waren es Jo-
sef Wenhardt (Aschberg), 1953 –1958 Zeno Stangl (Flecks-
berg) und 1958 –1972 Josef Moser (Strich), ein Neffe von Jo-
sef Wenhardt. Als Gemeindekanzlei diente bei all den ge-
nannten Land-Bürgermeistern die jeweilige Bauern- bzw.
Wohnstube.
Die Isener Bürgermeisterliste wird fassbar ab 1819 mit
Zeno Schnitzenböck, 1825 –1830 Wiesheu, 1830 –1835 Stein-
graber, 1835 –1840 Hack, 1840 –1858 Huckenreiter, 1858 –
1867 Josef Reitmayer, 1867 –1876 Matthias Heilmaier (aus
dessen Familie schon Amtskämmerer stammten; er ist
der Vater des Heimatforschers Ludwig Heilmaier und des
Bildhauers Prof. Max Heilmaier), 1876 –1890 Alois Reit-
mayer (der Sohn des früheren Bürgermeisters), 1890 –1899
Sebastian Forstmaier (Gastwirt), 1899 –1913 Michael Wein-
zierl (Maler), 1913 –1917 Xaver Ostermaier (Schreinermei-
ster, gefallen im 1. Weltkrieg), 1919 –1936 Franz Xaver Mit-
termaier (E-Werk), 1936 –1945 Fritz Weiß (Kaufmann, von
den US-Amerikanern bei der Entnazifizierung als „good
man“ entlastet), 1945 –1946 Josef Meindl (Ziegeleibesitzer),
1946 –1952 Ludwig Rappold (Maurermeister), 1952 –1971
Ernst Hallwachs, 1971 –1978 Hans Kotlenga, 1978 –1996
Hans-Edmund Lechner (Zimmerermeister), 1996 –2020
Siegfried Fischer und seit 1.5.2020 Irmgard Hibler. Beach-
tenswert ist, dass sich bis 1952 die Bürgermeister aus dem
„klassischen“ Umfeld der ortsansässigen Geschäftsleute
und Handwerker rekrutierten, man aber bereits 1952 be-
reit war, einen Heimatvertriebenen in das höchste Ge-
meindeamt zu wählen – die „Integration“ war also schnell
gelungen! Seit 1996 ist der Erste Bürgermeister von Isen
hauptamtlich bestellt, und die Tatsache, dass Siegfried Fi-
scher als ausgebildeter Verwaltungsfachmann die Ge-
schicke der Gemeinde lenkte, demonstriert die Professio-
nalisierung des Amtes, aber auch die gestiegenen Anfor-
derungen an den Stelleninhaber! Dass nun eine Frau den
Chefsessel im Rathaus übernommen hat, bildet neue ge-
sellschaftliche Wirklichkeiten ab. Das Amt des Bürgermei-
sters/der Bürgermeisterin ist wahrhaft repräsentativ, es
spiegelt die Situation der Bürgerinnen und Bürger wider!
Und auch das Neue Rathaus in der Münchnerstraße, das
seit 1936 die Gemeindeverwaltung beheimatet, zeugt vom
gesellschaftlichen Wandel: ursprünglich mit Efeu berankt,
verbindet es seit 2007 klare geometrische Formen als Aus-
druck von Funktionalität und Transparenz mit einem tra-
ditionellen Baukörper (Spitzdach) – Wandel und Bestän-
digkeit ergänzen sich!

Interview mit Altbürgermeister Siegfried Fischer
Die Vielschichtigkeit des Bürgermeister-Amtes kann das
kurze Interview mit dem nunmehrigen Altbürgermeister
Siegfried Fischer illustrieren!
Frage: „Was waren die größten Herausforderungen Ihrer
Amtszeit?“
Siegfried Fischer: „Obwohl mein Vorgänger Hans-Edmund
Lechner gute Bedingungen hinterlassen hat, wusste ich
bei meinem Amtsantritt, dass das gesellschaftliche, wirt-
schaftliche und kulturelle Leben in Isen eine neue Rich-
tung braucht. Dieser Wechsel ist durch das Engagement
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Essen zum Geh beim Klement
Abholung täglich von 11 – 13 Uhr, 17 – 19.30 Uhr     Tel. 080 83/2 11

Unsere Speisekarte finden Sie auf unserer Internetseite www.gasthof-klement.de, bei Facebook oder IsenInfos
Gerne können Sie uns auch anrufen.

Port. Sparerips mit gebackenen Kartoffelspalten € 9.90 / Portion

Schweinebraten an Weißbiersauce, Kartoffelknödel, Sauerkraut € 9.90 / Portion

Port. Ente an Kartoffelknödel und Blaukraut € 15.50 / Portion
Änderungen vorbehalten!

Jeden Samstag

Jeden Sonntag

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de
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vieler Menschen und Vereine mit dem großartigen Fest-
jahr zur 1250-Jahr-Feier gelungen. Danach war die Auf-
bruchsstimmung da für eine solche Weiterentwicklung
des Marktes Isen. Rückblickend gesehen war es schon
eine Herausforderung, neben all der anderen Arbeit diese
Begeisterung zu entfachen, Barrieren und Vorbehalte ab-
zubauen und das Festjahr zu organisieren. Herausfor-
dernd war dann z.B. auch, die Firma Banke in Isen zu hal-
ten. Schwierig war es auch, den Standort der Firma
Schlagmann durch die Verlegung der ED 12 zu sichern,
Baugebiete zu schaffen und eine moderne Kinderbetreu-
ung zu ermöglichen, Rathausbau, Kläranlage und vieles
mehr. Die Herausforderung bei alledem wird einem erst
hernach bewusst und liegt oft im Detail.“

Frage: „Was zeichnet den Markt Isen besonders aus?“
Siegfried Fischer: „Von Menschen, die zu uns hergekom-
men sind, sei es als Gäste, Durchreisende oder Zuzügler,
habe ich immer wieder gehört, dass sie oftmals sofort ge-
fangen waren von der freundlichen Ausstrahlung des Or-
tes und der entgegenkommenden offenen Herzlichkeit
der hier lebenden Menschen, auch in den Ortsteilen. Sie
fühlten sich, so sagten sie, oft schon vom ersten Augen-
blick an wohl in unserer Gemeinde. Wohlfühlen tut man
sich dort, wo man angenommen und aufgenommen wird.
Ich denke, dieses ,Annehmen’, unsere Offenheit, kommt
unter anderem daher, dass Isen mit 6000 Einwohnern kein
Dorf mehr ist, aber auch noch keine Kleinstadt. Wir sind so
etwas wie ein ,Zwischendrin’. Dies, denke ich, macht unse-
ren Ort aus, so wie er ist: den Traditionen verbunden, aber
offen und herzlich und aufgeschlossen gegenüber Neuen
und Neuem. Da lebt sich’s gut. Außerdem scheint bei uns
die Sonne, wenn woanders Nebel ist.
Und noch etwas: Wir sind eine ,friedliche’ Gemeinde. Es
gibt im Marktgemeinderat und in der Bevölkerung in den
politischen Diskussionen keine zerstrittenen Lager. Die
Ergebnisse kommunalpolitischer Abwägung und Ent-
scheidung werden von den Mitgliedern des Gemeindera-
tes respektiert, anerkannt und mitgetragen, wie auch von
den meisten Bürgerinnen und Bürgern. Dies hat die jüng-
ste und auch die schon länger zurückliegende Vergangen-
heit gezeigt. Und dies färbt ab. Unser Gemeinderat lässt
sich nicht instrumentalisieren, nicht im Einzelnen und
nicht im Ganzen. Er ist damit Vorbild für eine kommunal-
politische Demokratie. Das darf man auch erwarten, ist
aber nicht überall so. Auch darum lebt man gerne hier.
Man sieht übrigens schon an den ,Großen’, welch fatale
Auswirkungen eine zerstrittene politische Vertretung auf
die jeweilige Gesellschaft hat. Mit ,besonders’ meine ich
nicht den Vergleich mit anderen Gemeinden, sondern
mehr ein wesentliches Merkmal.“

Frage: „Was wünschen Sie Isen für die Zukunft?“
Siegfried Fischer: „Gesundheit in gesellschaftlicher und
wirtschaftlicher Entwicklung und weiterhin ein offenes
freundliches Miteinander der Menschen, die hier leben,
und stets ein freundliches ,Grüß Gott’ für die, die zu uns
kommen!“

Ausblick 
Es ist zu hoffen, dass dies alles in Erfüllung geht. Und zum
Schluss gilt es noch Siegfried Fischer Erholung vom und
Irmgard Hibler Kraft für das Amt zu wünschen: „Macht
was draus!“ Reinold Härtel
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Arbeitskreis für Heimatpflege und Kultur
Über das Museum Erding erhielten wir vor wenigen Wo-
chen ein paar Fotos vom Kriegsende 1945 in Isen. Übermit-
telt hat die Bilder ein Amerikaner namens George Fogels-
on, ein Freund seines Vaters Hershel Fogelson war als US-
Soldat am Ende des Zweiten Weltkrieges in Isen. Die Ame-
rikaner marschierten am 1. Mai ein, die Fotos müssen et-
was später gemacht worden sein, als die Kampfhandlun-
gen beendet waren und Nazi-Deutschland kapituliert hat-
te. Am interessantesten ist ein Bild, das einen US-Soldaten
mit zwei kleinen Buben, die beide einen Soldaten-Helm
aufhaben, zeigt. Das Foto könnte am Fuß der Treppe vom
Marktplatz zum Kirchenfriedhof gemacht worden sein.
Kennt jemand die beiden Buben und weiß, wie sie heißen?
Es ist denkbar, dass sie noch leben, sie wären aber inzwi-
schen über 80 Jahre alt! Nachricht erbeten an Franz Wen-
hardt, Heimatmuseum Isen, E-Mail franz.wenhardt@ t-on-
line.de. Franz Wenhardt

Nachbarschaftshilfe 
Isen-Lengdorf-Pemmering e.V.
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass wir unsere Mit-
menschen im Pfarrverband weiter gerne unterstützen
und Sie in dieser Corona-Krise nicht allein lassen. Gerade
Senioren, die zur Risikogruppe zählen, oder Menschen,
die einer Quarantänemaßnahme unterliegen, unterstüt-
zen und versorgen wir gerne mit Lebensmittel und Medi-
kamenten oder Informationen rund um die Pflege. An-
ruf genügt und ich bin zur Stelle! Wenn Sie sonstige Fra-
gen oder Sorgen haben, reden möchten oder Zuspruch
benötigen, bitte einfach melden; vieles kann auch telefo-
nisch beantwortet werden. Wir lassen Sie nicht allein.

Patrizia Brambring, Tel. 08083/8529 oder 0175/2185606.

OVV Isen e.V. – Der OVV Isen e.V. sagt Herzlichen
Dank an die „Blumenwelt Isen“ 
Auch in diesem Jahr überraschte uns Harry Stegehuis mit
einer Vielzahl diverser Frühlingsblüher, die er dem Verein
zur Ortsverschönerung spendete. Angesichts der Be-
schränkungen und Vorgaben in der „Corona-Krise” wur-
den die farbenfrohen Frühblüher in jeweils Einzelaktio-
nen in diverse öffentliche Flächen im Gemeindegebiet ge-
pflanzt. Die „Blumenwelt Isen” unterstützt unseren Verein
und somit die Ortsverschönerung sehr! Vielen Dank! Wir
sind sehr froh, dass wir den Passanten in der Krisenzeit
wenigstens mit diesen bunten Frühlingsboten eine Freude
bereiten konnten. Dass unsere Bemühungen wahrgenom-
men und so zahlreich und positiv  kommentiert werden,
freut uns sehr! Allen weiteren Spendern, die mit ihren fi-
nanziellen Mitteln die Ortsverschönerung großartig unter-
stützen sowie den tatkräftigen Helfern danken wir sehr!

Bleiben’s gesund und munter!
Ihr OVV Isen e.V., Petra Forstmaier

Blaskapelle Isen e.V. bedankt sich für Spende!
Die Blaskapelle Isen e. V. ist – wie viele andere Vereine
auch – aufgrund der aktuellen Lage zur Pause verpflichtet.
Abgesehen von dem gesellschaftlichen Verlust den diese
proben- und auftrittslose Zeit mit sich bringt, muss der
Verein mit deutlichen Einnahmeeinbußen rechnen. Mit
dem Ausfall des Frühjahrskonzerts im März brach die
Haupteinnahmequelle für 2020 weg. Umso mehr freuen
sich alle Musikerinnen und Musiker über eine unerwarte-
te Spende: die „Hackgemeinschaft Schnaupping”, der 36
Landwirte angehören, hat bei seiner jünst stattgefunde-
nen Auflösung beschlossen, den noch übrigen Geldbe-
stand sowie den Erlös aus dem Verkauf des Hackschnitz-
lers an die Blaskapelle Isen e. V. zum Bau des Probenhei-
mes zu spenden! Wir freuen uns über einen Gesamtbetrag
von EUR 3.100,00 und sagen vielen herzlichen Dank!

Regina Kellner

Schulweghelfer – Unsere Kinder brauchen Euch: 
An alle Eltern der ku� nftigen Erstklässler
Für das kommende Schuljahr (2020/21) suchen wir wieder
Eltern, die sich einmal wöchentlich als Schulweghelfer zur
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VEREINSMITTEILUNGEN

Marktplatz 2 

84424 Isen 

Tel. 9 074726

Pizza
ab 4 4,50

Salate und 

Nudelgerichte
täglich frisch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

FAMILIE DOGAN

Öffnungszeiten: 

Di. bis So. 

11 – 14 Uhr

16.30 – 23 Uhr

Warme Küche bis 21.00 Uhr.
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Verfügung stellen. Wie auch im aktuellen Schuljahr fällt
diese Aufgabe den Eltern der Erstklässler zu. Für die Si-
cherung der vier Übergänge Dorfner Straße (bei Blumen
Brechter), Bischof-Josef-Straße (bei der ehemaligen
Bäckerei Gruber, jetzt Nähstüberl), an der Einfahrt zum
Schulparkplatz, neu geplant: an der Kreuzung Steinland-
str. /Haagerstr. in der Näche vom Westacher Feuerwehr-
haus (muss aber noch von der Polizei und Straßenbauamt
genehmigt werden), und bleibt nur, wenn der neue Über-
gang nicht kommt: Am Gries (bei der ehem. Metzgerei
Oberpriller) werden in der Zeit zwischen 7.20 Uhr und 7.55
Uhr insgesamt 20 Schulweghelfer benötigt (ein Schulweg-
helfer pro Wochentag und Übergang). Melden Sie sich bit-
te auch dann, wenn ihr Kind diese Überwege nicht nutzen
muss. Sie helfen unseren Kindern, sicher in die Schule zu
kommen! Auch Omas und Opas sind willkommen! Nähere
Informationen gibt es bei Claudia Lanzl (08124/9099858)
und beim Infoabend zum Schulstart in der Schule.

Vielen Dank im Namen der aktuellen Schulweghelfer
Claudia Lanzl

Arbeiterwohlfahrt Isen – Aktion AWO-Osterhase
Der Vorstand der AWO Isen wollte seinen Mitgliedern in
dieser schwierigen Lage zeigen, dass er an sie denkt. Des-
halb bekamen alle Mitglieder zu Ostern einen aufmun-
ternden Brief mit einem kleinen Dankeschön in Form ei-
nes Gutscheines für ein Isener Geschäft. Gerade für uns
ältere Personen ist es nicht einfach, die Einsamkeit auszu-
halten. Deshalb ist für viele von uns der Nachmittag, an
dem wir mit den Freundinnen und Freunden Karten spie-
len, eine willkommene Abwechslung. Aber wir müssen zu
Hause bleiben! 
Liebe Mitglieder, es wird sich wieder ändern und wir kön-
nen uns dann wieder sehen und miteinander Karten spie-
len, ratschen, lachen und lustig sein. Der Vorstand wird
versuchen, wieder einen schönen Ausflug zu organisieren.
Die Fahrt zum Spargelbauer kann wahrscheinlich nicht
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Metallbaumeister – Gestalter i. HW.

METALLGESTALTUNG
Schnaupping 11 · 84424 Isen · Telefon 0 80 83 / 14 35 · Telefax 0 80 83 / 54 66 06
e-mail: Ige.Metallgestaltung@t-online.de S
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Anmeldung in der Fahrschule
Dienstag + Donnerstag 
19.00 – 19.30 Uhr

oder telefonisch 08083/549674
Unterricht:
Dienstag + Donnerstag 19.30 – 21.00 Uhr

Grottenau 5
84424 Isen

www.fahrschule-greckl.de

stattfinden, weil der Termin bis 24. Juni begrenzt ist. Wir
planen eine Weinprobe mit Musik am Freitag, 24. Juli 2020,
15.00 Uhr, im AWO-Raum. Dazu sind alle Mitglieder und
Nichtmitglieder ganz herzlich eingeladen. Bitte den Ter-
min schon vormerken. 
Einen Busausflug versuchen wir, im August zu organisie-
ren. Die Jahreshauptversammlung ist für Anfang Septem-
ber geplant. Außerdem hoffen wir, dass wir im Advent wie-
der gemeinsam einen schönen Christkindlmarkt besu-
chen können. 
In der Hoffnung, dass wir uns alle gesund und munter wie-
dersehen werden, wünschen wir Euch – trotz der schwieri-
gen Zeit – einen schönen Frühling, genießt die Natur, die in
diesem Jahr besonders vielfältig ist.

Eure AWO Isen – Vorstandschaft

Evangelische Kirchengemeinde:
Der 10. Mai, an dem wir wieder Gottesdienste feiern dür-
fen, fällt auf den 2. Sonntag im Monat, an dem immer um
9.30 Uhr in Isen Gottesdienst ist. Wir werden die staatli-
chen Auflagen zum Schutz vor einer Infektion mit dem
Corona-Virus erfüllen. Wir werden die Stühle im katholi-
schen Pfarrheim so stellen, dass der erforderliche Ab-
stand gegeben ist, und zunächst auf Gesang und die Feier
des Heiligen Abendmahls verzichten. Die Gottesdienstbe-
sucher sind gebeten mit Schutzmaske zu kommen und
schon beim Betreten des Pfarrheims auf Abstand zu ande-
ren zu achten. 
Auch an den folgenden Mai-Sonntagen werden – aller-
dings in Haag – immer zwei Gottesdienste angeboten. Ei-
ner um 9.30 Uhr und einer um 11.00 Uhr. Für Christi Him-
melfahrt, den 21.5.2020, war ohnehin wieder ein Gottes-
dienst im Gehen geplant. Im Freien dürfen bis zu 50 Men-
schen miteinander feiern. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr an
der Heilig-Kreuz-Kirche in Haag oder um 9.45 bei dem An-
wesen Reit 1, das zu 83527 Haag gehört. 
Wir freuen uns, wenn Sie kommen. Herzliche Einladung,
Ihre Pfarrerin Ruth Nun

www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege – Heckenschnitt
Mäh- u. Mulcharbeiten – Brennholzverkauf – Holzspalterverleih
Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661 Fa. Höllinger

kostenlose und unverbindliche Beratung



Pfarrverband Isen
Ab dem 4. Mai dürfen wieder Gottesdien-
ste gefeiert werden. Aber: dazu ist ein
Schutzkonzept nötig. Hierbei sind die Auf-
lagen für die Feier eines Gottesdienstes
sehr hoch. Ein solches Schutzkonzept zu
erstellen und dies durchzuziehen, ist nach
Meinung der Verantwortlichen im Pfarr-
verband Isen vorerst nicht möglich. Statt-
dessen setzen wir bis auf Weiteres das
 Angebot medialer Gottesdienste fort als
Alternative für die Vermeidung von In -
fektionen allgemein; ebenso ermöglicht
das seelsorgerliche Onlineangebot auch
Kran ken und Angehörigen von Risiko-
gruppen die Teilnahme. Wir übertragen
den Gottesdienst aus der Pfarrkirche in
Isen St. Zeno an den Sonn- und Feiertagen
um 10 Uhr und die Maiandachten um 19.30
Uhr live über das Internet unter https://
www.youtube.com/c/LivestreamIsen! Hal-
ten Sie Ihr Gotteslob parat! Bis zu 72 Stun-
den später können Sie diese und die spä-
teren Aufnahmen ansehen!  
Darum lässt sich das vorgeschriebene
Schutzkonzept im Pfarrverband Isen vor-
erst nicht umsetzen:
Die Anzahl der Teilnehmer wird je nach
Größe des Raums und Anzahl der Plätze
begrenzt, dies gilt auch im Freien. Die Ge-
meinden treffen Vorkehrungen, wie die
Teilnahme geordnet gewährleistet wer-
den kann. Eine Anmeldung ist deshalb er-
forderlich, ebenso eine Teilnehmerliste. Es sollte zu kei-
nem Zeitpunkt zu Menschenansammlungen kommen. Der
Abstand für Besucher und religiöses Personal beim Hin-
ein- und Hinausgehen muss ebenso wie während des ge-
samten Verlaufs des Gottesdienstes 2 Meter betragen.
Mehr als 30 – 40 Personen sind damit nicht möglich. Die

Plätze müssen auch bei Gottesdiensten im
Freien markiert werden, ebenso die Wege
in der Kirche beim Hineingehen wie auch
beim Verlassen der Kirche. Der Einsatz
von Ordnern ist für den reibungslosen Ab-
lauf vor, während und nach der religiösen
Handlung erforderlich. Es sollen verschie-
dene Türen als Ein- und Ausgang benutzt
werden. Familien, die im selben Haushalt
leben, dürfen zusammensitzen. Besucher
müssen einen Mund-Nase-Schutz tragen.
Es darf kein Körperkontakt zwischen den
Besuchern erfolgen. Somit hätte nur ein
Bruchteil der Gläubigen die Chance auf
eine Teilnahme am Gottesdienst vor Ort in
der Kirche, wäh rend der Großteil
„draußen bleiben” müsste. Nach Meinung
der Verantwortlichen im Pfarrverband
Isen lässt sich ein würdiger Gottesdienst
für alle Gläubigen unter diesen Umstän-
den nicht realisieren.
Leider gibt es wegen Corona im Jahr 2020
viele weitere Einschränkungen: Die am 17.
Juni 2020 geplante Firmung muss leider
ins nächste Schuljahr verschoben werden.
Taufen und Trauungen sind im engsten Fa-
milienkreis möglich, sollten allerdings
auch später gefeiert werden. Beerdigun-
gen mit höchstens 15 Angehörigen werden
weiterhin gehalten. Bittgänge, Wallfahr-
ten, Pfarrfeste und Fronleichnamsprozes-
sionen sind in diesem Jahr leider nicht
möglich. Auch alle Ausflüge der Pfarrei
sind bis zum Ende der Sommerferien nicht

gestattet. Gottes Segen wünscht für diese völlig andere
Zeit Pfarrer Josef Kriechbaumer
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www.isener-marktbote.de

Werfen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster raus.
Investieren 
Sie es lieber 
in neue
Fenster!

Holzbau Hochstraße 53
84424 Isen
0 80 83 / 5 45 60
Fax: 5 45 62

E-Mail: Kontakt@Holzbau-Loesel.de · www.Holzbau-Loesel.de

SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand
0163 – 65 11 501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
lAlle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
lNeu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen
Telefon 0 80 83/9 0842 40
Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und

Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,

Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

Dagmar Zips
Beratungsstellenleiterin

Isabella Hübner
Ansprechpartnerin

Altwegring 4 · 84424 Isen
Telefon: 08083 9088760
dagmar.zips@vlh.de

Bischof-Josef-Straße 6 · 84424 ISEN
Telefon: 0 8083/5314-0 · Fax: 5314-14
i n f o @ n u s s r a i n e r - i s e n . d e
w w w . n u s s r a i n e r - i s e n . d e

STEMPEL
alle Ausführungen – auch nach eigenen Entwürfen



7

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Broschüren oder Studienarbeiten gedruckt und gebunden
schnell, preiswert und zuverlässig. Druckerei Nußrainer,
Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0. ________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Kinderstüberl Lengdorf – Gebrauchtes rund um’s Kind.
Große Auswahl – außerdem: Schreib- und Spielwaren, 
Hermes-Shop, Annahme Reinigung – Tel. 08083/907694.________________________________________________________________________________________ 

Geschäftsdrucksachen, Rechnungsformulare, Visiten -
karten, Briefbogen schnell, preiswert und zuverlässig.
Druckerei & Verlag Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN



10. Mai Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
13. Mai Frauengemeinschaft: Maiandacht (online)
21. Mai Evang. Gottesdienst im Gehen in Haag
30. Mai Sommerbiathlon der Burgschützen Burgrain
1. Juni Kirchenpatrozinium in Mittbach

Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
5. Juni Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
12. Juni Erscheinungstag Isener Marktbote
13. Juni Kolping: Besichtigung der missio-Hauskapelle

OVV-Wanderung mit Programm für Jung und Alt
14. Juni Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
15. Juni Burschen St. Wolfgang: Kesselfleischessen
19. Juni Kunst und Handwerk im Obstgarten in Giesering
20. Juni Kunst und Handwerk im Obstgarten in Giesering

Evang. Kirche Haag: Kirchenmäuse-Nachmittag
Johannifeier in Lengdorf

21. Juni Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
28. Juni FSG Isen: Fahnenbandweihe

Kirchenpatrozinium in Lengdorf
Evang. Konfirmation i. d. Klosterkirche Au a. Inn

3. Juli Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
5. Juli Erstkommunion in Isen
10. Juli Erscheinungstag Isener Marktbote
11. Juli Sommerbiathlon SG Eschbaum in Ziegelstadl

Solistenkonzert i. d. Vorhalle der St. Zeno Kirche
12. Juli Skapulierfest und Erstkommunion in Lengdorf

Evang Kirche Haag: Gemeindefest
Solistenkonzert i. d. Vorhalle der St. Zeno Kirche

18. Juli FFW Isen: Feuerwehrfest am Gerätehaus
Evang. Kirche Haag: Kirchenmäuse-Nachmittag

19. Juli Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
Pfarrfest in Isen

26. Juli KLJB Isen: Waldfest 
Kirchenpatroz. u. Erstkommunion in Pemmering
Zwergerlgottesdienst evang. Kirche Haag

1. Aug. SV Weiher: Grillfest
2. Aug. KLJB Isen: Ausweichtermin für das Waldfest
3. Aug. SV Weiher: Kesselfleischessen
7. Aug. Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
8. Aug. FSG Isen: Tag der offenen Türe
14. Aug. Erscheinungstag Isener Marktbote

Frauengemeinschaft: Kräuterbuschenbinden
15. Aug. Frühschoppen: Gasthof Klement Isen

Gottesdienst am Marktbrunnen

TERMINKALENDER 4. Sept. Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
11. Sept. Erscheinungstag Isener Marktbote
12. Sept. Br.&Sp.: Philipp Weber, Klementsaal Isen
20. Sept. FSG Isen: Steckerlfischessen
26. Sept. Frauengemeinschaft: Wallfahrt d. KFD n. Altötting
27. Sept. Petzenhauser & Wählt im Klementsaal Isen

OVV Gartlermarkt/Rahmenprogr. Mehrzweckh.
9. Okt. Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
10. Okt. Br.&Sp.: Jodelwahnsinn im Klementsaal Isen
12. Okt. Frauengemeinschaft: Oktober-Rosenkranz
16. Okt. Erscheinungstag Isener Marktbote
23. Okt. Bayrischer Abend d. Blaskapelle Isen, Klements.
24. Okt. Bayrischer Abend d. Blaskapelle Isen, Klements.
31. Okt. Party goes on, im Klementsaal Isen
3. Nov. Frauengemeinschaft: Frühstück
6. Nov. Wirtshausabend im Klementsaal Isen
13. Nov. Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
14. Nov. Lichterfest im Klementsaal Isen
15. Nov. Lichterfest im Klementsaal Isen
20. Nov. Erscheinungstag Isener Marktbote
21. Nov. Knedl und Kraut im Klementsaal Isen
22. Nov. Bücherei St. Zeno Isen: Tag der offenen Tür
23. Nov. Frauengemeinschaft: Kathrein-Nachmittag
28. Nov. TV Isen: Kindertheater im Klementsaal
29. Nov. TV Isen: Kindertheater im Klementsaal
5. Dez. TV Isen: Kindertheater im Klementsaal
6. Dez. Nikolausmarkt in Isen

TV Isen: Kindertheater im Klementsaal
11. Dez. Anzeigenannahmeschluss Isener Maktbote
12. Dez. Br.&Sp.: Franziska Wanninger im Klementsaal
18. Dez. Erscheinungstag Isener Marktbote
24. Dez. KLJB Isen: Warten auf’s Christkind

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei tungs -
 gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen Ver -
an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Terminüber schnei -
dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter:

www.isen-termine.de

„In eigener Sache”
Wir bieten Isener Vereinen an, ihre Nachrichten kostenlos im Isener Marktboten zu veröffentli-
chen. Damit unsere Vereine gleichermaßen die Möglichkeit einer Veröffentlichung im jeweils
nächsterscheinenden Isener Marktboten nutzen können, drucken wir pro Verein eine Nach-
richt bis zur Größe von ca. einer 1/4 Seite ein schließ lich Bilder bzw. ca. 1.800 Anschlägen (mit
Fotos entsprechend weniger). Sollte ein Beitrag größer sein, besteht die Möglichkeit einer Fort-
setzung im darauf folgenden Isener Markt bote. So ist es ansässigen Vereinen mög lich, über ihr
Wirken kostenlos zu informieren. Der Verlag be hält sich Kürzungen/Streichungen vor!

Veranstaltungen die mit kommerziellen Geld ein nah men verknüpft sind, wie Bier-, Weinfeste
oder Konzerte etc., können Sie durch eine Anzeige im Ise ner Marktboten publik machen. 
Ausserdem ist eine kostenlose Eintragung (eine Zeile) im Terminkalender unseres Blattes 
möglich.

Noch eine Bitte:
Senden Sie uns Ihre Dateien im  Idealfall per E-Mail (mabo@nussrainer-isen.de).


